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Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

16 Sitzung vom 25 Februar 11 Uhr
Am Ministertische Herrfurth v Schelling und Kom

missarien
Auf der Tagesordnung steht die 2 Berathung des Staats

haushaltsetats für 1890/91 die Berathung steht bei dem
Etat des Ministeriums des Innern

Bei dem ersten Titel der Aufgaben Gehalt des Ministers
weist

Abg Sombart nl aus die Nothwendigkeit einer Reform
der Landgemeindeordnung für die sieben östlichen Provinzen
hin welche Borbedingung sei für die Durchführung der Steuer
resoim speziell sür die Ueberweisung der Grundsteuer an die
Gemeinden Er freue sich daß die Vorarbeiten dazu in Fwß
sind und bitte den Minister in dieser Frage eine Erklärung
abzugeben In einem Musterstatut für eine Landgemeinds
ordnung habe er zu seiner Freude bemerkt daß den Gemeinden
gestattet sein soll auch wirthschaftliche Aufgaben zu übernehmen
Aber bedenklich sei es daß jedes Gemeindenutglied schon vom
21 Lebensjahre an stimmberechtigt und wählbar zum Schöffen
und Schulzen sein soll Besonders nothwendig ist absr daß
m Bezug auf die Gutsbezirke etwas geschieht Durch die
Rentengüter wird es möglich iein auch in den selbständigen
Gutsbezirken Landgemeinden zu bilden Die Tagelöhner mit
dem Gutsbesitzer zusammen können keine Gemeinde bilden es
muß ein Stock von Grundbesitzern geschaffen werden Das ist
möglich durch die Rentengüter Die kleinen Besitzer können
sich besser halten als die großen denn sie arbeiten billiger
weil ihre eigene Arbeitskraft dabei zur Geltung kommt Durch
die statistischen Erhebungen ist festgestellt daß der Großgrund
besitz zum Machen der bäuerliche Grundbesitz aber zum
Machen Betrage des Grundsteuerreinertrages verschuldet ist
Die Schaffung von kleinen Besitzern hat einen sehr erheblichen
sozialpolitischen Werth Die kleinen Grundbesitzer werden
niemals Soziäldemokraten werden Deshalb bitte er den
Minister dieser Frage seine besondere Aufmerksamkeit zuzu
wenden

Abg Lucius Elfurt srk fragt warum sich die Besteig
ung des neugewähtten Bürgermeisters von Erfurt so lan e
verzögert habe

Minister Herrfurth Die Schuld trifft weder die Provm
zialbehörden noch die Centralinstanz Die gesetzgeberischen Vor
arbeiten bezüglich dcr Lcindgemeindeordnung finden Fluß ge
blieben aber noch nicht so weit gediehen baß die Staatsregier
ung darüber irgend einen Beschluß hätte wssen können Die
Umfragen haben dahin geführt zunächst einmal zu prüfen ob
es nicht möglich sei mit den vorhandenen Gesetzen den Miß
ständen zu begegnen und ob es überhanpt nöthig sei die Klinke
der Gesetzgebung zu ergreifen Daß mit den bestehenden Ge
setzen geholfen werden kann hat die Erfahrung in einzelnen
Bezirken gezeigt die Untersuchung hat ergeben daß viele Guts
bezirke als selbstständige behandelt werden die es m Wirklich
keit nicht sind Selbstständige Gutsbezirke sind nach dem Ur
cheil des Ober Verwaltungsgerichtes nur solche in welchen vor
den Edikten von IL07 und 1811 die Gutsunterthänigkeit vor
handen gewesen ist Ferner sind viele Gutsbezirke parzellirt
es ist möglich dieselben vollständig abzulösen Es sind auch
kleine Gemeinde und Gutsbezirke freiwillig mit größeren Ge
meindeverbänden verschmolzen Es giebt verschiedene Gutsbe
zirke welche schon den Charakter einer Gemeinde angenommen
haben Die Umwandlung lolcher Bezirke in Gemeinden ist nach
dem Gesetz möglich und die Behörden weiden dieser Angelegen
heit ihre Aufmerksamkeit zuwenden Wo Gutsbezirke und Ge
meinden in unwirthschastlichec Weile im Gemenge lagen konnte
auch Abhülfe geschafft werden durch die Bildung genossenschaft
licher Verbände Auch nach dieser Richtung hin sind die Be
hörden zum Vorgehen angewiesen worden Solche genossen
schasUichcn Verbände können gebildet werden für die Armen
pflege auch nach den bestehenden gesetzlichen Vorschriften Es
bestehen solche Sammtarmenverbände in den östlichen Provin
zen in Neuvorpommern bestehen die Kirchsplelarmenverbände
welche mehrere Gemeinden umfassen Auch in Sachsen sind
Anfänge davon vorhanden Dadurch ist eine bessere Verkeil
ung der Armenlast möglich geworden und auch eine Erleichter
ung weil die außerordentliche Armenpflege z B die Fürsorge
für Idioten Taubstummen u s w auf weitere Kommunalver
bäude übernommen worden ist In Sachsen ist eine Verbesser
ung dadurch herbeigesählt daß die Gutsbesitzer au den Ge
meinde Versammlungen tteilnehmen und wenn Meinungsver
schiedenheiten entstehen zwischen Gemeinde und Gutsbesitzer so
entscheidet der Kreisausschuß Weniger Fortschritte find gemacht
auf dem Gebiete der Gemeindevertretung nur 1850 Gemeinden
haben eine gewählte Gemeindevertretung Also alle Mißstände
können durch die vestehenden Gesetze nicht beseitigt werden aber

doch ein erheblicher Theil derselben Dazu kommt noch die Ueber
weilungssrage Die Verhandlungen sind noch nicht so weit gediehen
daß ich Ihnen darüber bestimmte Mittheilungen machen könnte
Je kleiner der Bezirk ist an welchen die Überweisung erfolgt
desto ungleicher wird die Ueberweisung desto mehr tritt her
vor die Bevorzugung der großen Städte vor den kleinen die
Bevorzugung der wohlhabenden Landestheile vor den minder
wohlhabenden Die Schullasten sind in den östlichen Provinzen
rechtlich keine Kommunallast sondern eine Sozietätslast Das
wird dabei ins Auge gefaßt werden müssen wenn man die
Verwendungszwecke der überwiesenen Summen normirt Durch
alle diese Erwägungen wird allerdings die gesetzliche Regelung
der Landgemeindeordnung verzögert Aber bei der wichtigen
Frage muß man mit der größten Vorsicht vorgehen Ich kann
ein Wort welches sonst nur als Deckmantel der Faulheit und
Unentschlossenheit dient hier mit Recht gebrauchen odl v
piano vs sAw Beifall rechts

Abg Zelle dfr Schon gleich nach Abschluß der Kreis
ordnung wurde eine Landgemeindeordnung in Aussicht gestellt
Der Minister hätte also die Vorarbeiten welche er uns vorge
führt hat eigentlich in seinen Akten schon haben müssen Von
einer großen Reform ist gar keine Rede mehr mit kleinen Aus
künften und kleinen Mitteln will man zum Ziele kommen wäh
rend man doch aus ganzem Holze schneiden sollte Ich hatte
mich nur zum Wort gemeldet um mich nach dem Schicksal der
Petition wegen Erhöhung der Hundesteuer zu erkundigen welche
das Haus der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen hat

Minister Herrfurth Die Petition bezieht sich auf eine
Frage welche nur durch Gesetz geregelt werden kann deßwe
gen ist bisher keine Antwort ertheilt worden Die Erwägun
gen sind noch nicht abgeschlossen Wenn es sich blos um Städte
handelt so wäre die Frage bald erledigt Allein es handelt sich
um Landgemeinden und da ist die Frage erwogen ob die Steuer
nicht eine Kreissteuer werden soll

Abg Bock nl wünscht eine Verbesserung der Gemeideord
nuug für Nassau welche noch aus dem Anfange dieses Jahr
hunderts stammt

Abg Czarlinski Pole beschwert sich darüber daß die
Polnischen Orts und Familiennamen vertauscht werden daß die
amtlichen Kreisblätter Wahlausrufe für die Regierungsparteien
bringen aber Anzeigen von anderen Parteien nicht aufnehmen
Er tadelt ferner daß man noch immer Ausweisungen vornehme
kürzlich sei ein me r als 7V Jahre alter ansässiger Mann mit
seiner Frau ausgewiesen worden er habe sich dies so zuHeczen
genommen daß er eii n Selbstmord versuchte

Minister Herrfurth Die Verfügung des Staatsministeriums
bezüglich der Schreibung der polnischen Familiennamen besteht
noch auch bezüglich der Ortsnamen wird jede Beschwerde unter
sucht Eine Aenderung der Ortsnamen erfolgt nur wo es
gilt ein polnisches Zeichen welches sich im Deutschen nicht
findet durch ein deutsches zu ersetzen sonst erfolgt eine Aender
ung nur mit Allerhöchster Genehmigung auf Antrag der Ge
meindevertretung Aber den sprachbildenden Prozeß können wir
nicht aushalten Die alten Namen welche sich in den Urkunden
finden können wir nicht aufrechterhalten denn da würden Städte
wie Posen Sammter Benschen u s w Namen sühren dir
mit den jetzigen fast gar keine Aehnlichkeit haben Bezüglich
der Kreisblätter mag der Vorredner sich an die betreffende Re
daktion wenden In dem aufgeführten Falle einer Ausweisung
war die Ausweisung schon vor 2 Jahren verhängt es sei also
nicht inhuman verfahren

Schluß in der Beilage

Politische md Tages Chronik
Berlin 25 Februar Am heutigen Vormittage ar

beitete der Kaiser zunächst allein und unternahm darauf
mit der Kaiserin eine gemeinsame Ausfahrt nach dem Thier
garten und in den dortigen Anlagen eine längere Prome
nade Um halb 10 Uhr begab sich der Kaiser sodmm
nach der hiesigen Militär Turnanstalt Von dort noch
dem königlichen Schlosse zurückgekehrt arbeitete Se Maje
stät mit jdem kommandirenden Admiral Vize Admiral
Freiherrn v d Goltz dem Staatssekretär im Reichs
marine Amt Kontre Adwiral Heusner und dem Kapitän
zur See und Chsf des Marine Kabinets Flüaeladjutanten
Freiherrn v Senden Bibran Am Nachmittage um 12 Vz
Uhr konserirte der Kaiser längere Zeit mit dem Reichs
kanzler Fürsten Bismarck und nahm daraus zahlreiche
militärische Meldungen entgegen

Der Kaiser hat jetzt die endgültigen Befehle
wegen der diesjährigen Manöver erlassen die Ver
öffentlichung dürfte schon in der nächsten Nummer des
Armeeverordnungsblattes zn erwarten sein Die Kaiser
Manöver werden wie bereits gemeldet zwischen dem
fünften und sechsten Armeekorps und zwar in der Um
gebung von Liegnitz stattfinden In dieser Stadt wird
das Kaiserliche Hauptquartier sein Ebenso wird der
Kaiser den Manövern zwischen dem neunten Armeekorps
und der Flotte über die wir bereits früher berichtet haben
beiwohnen

Den B P N zufolge werden demnächst zwei auf
die Trennung der Bergabtheilung vom Ministe
rium der öffentlichen Arbeiten und auf die Zu
teilung derselben zum Handelsministerium bezügliche Vor
lagen dem Abgeordnetenhause zugehen nämlich ein Zu
ständigkeitsges tz und ein Nachtragsetat zum Handels
ministeriumsetat

Gegen die vom Professor Hänel zur Stichwahl
ausgegebenen Parole Front gegen die Sozialdemokratie
auf der ganzen Linie auf welche wir in unserem

gestrigen Leitartikel Bezug nahmen wendet sich die extrem
demokratische Volkszeitung mit folgenden recht urbanen
Worten

Herr Hänel meint es gewiß sehr gut aber so weit entkernt
wir find ihm irgend welche persönlich kränkenden Unterstell
ungen zu machen so müssen wir doch unsere Meinung offen
dahin aussprechen daß eine politische Kurzsichtigkeit und Sen
timentalitätsduselei wie er sie nun schon zum zweiten Male in
einer entscheidenden Krisis bewährt in ihren Wirkungen ge
fährlicher und verhängnisvoller ist als offener Verraiy Wenn
es Herrn Hänel gefällt den politischen Schuhputzer bei dem
Kartell zu spielen welches drei Jahre lang bestrebt war leine
Schuhe an der freisinnigen Partei abzuwischen so mag er das
mit seinem Stolze abmachen freisinnige Wähler welche noch
Ehre und Selbstgefühl im Leibe haben werden ihm auf diesem
Wege nicht folgen Dies offen auszusprechen in einer Krisis
welche über die Zukunft der Nation entscheidet war unsere
Pflicht wobei wir uns vorbehalten Herrn Hänel nach Be
seitigung seines gemeingefährlichen Vorschlags wiederum alle
Reverenz zu bezeugen welche einem so hochachtbaren und so
schwer gelehrten Herrn gebührt

In der Angelegen heit des Herrn v Carstenn
Lichterselde ist das Erkenntniß des Kammergerichts
welches Herrn v Carstenn 6 pCt von dem Werthe sei
nes dem Staate gegebenen Geschenks als Jahreseinnahme
zuweist rechtskräftig geworden da das Kriegsministern
auf ein weiteres Rechtsmittel verzichtet hat Nach been
deter Feststellung des Werthes jenes Geschenks dürften
Herrn v Carstenn demnächst die ersten Früchte seines ein
Jahrzehnt ausfüllenden Kampfes zu fallen

Zwickan 25 Februar Der Verband der sächsischen
Berg und Hüttenarbeiter richtete eine Petition an den
Landtag um Einführung eims Rechtsmittels geg n die
Entscheidungen des Bcrgschtedsgerichts Es wird
darin ausgeführt daß das bloße Vorhandensein einer Be
rufungsinstanz das Rechtsbewußtsein stärken und eine gleich
mäßige Auslegung der speciellen Bergrechtsgesetze schaf

fen soll
Barme 25 Februar Eine zahlreich besuchte Ver

sammlung von Riemendrehern nahm eine Resolution
an in der sie sich sür eine zehnstündige Arbeitszeit
und die Abschaffung aller lleberstunden sowie der
Accord und Nachtarbeit ausspricht Aus 15 der
größten Riemendrehereien wurden je drei Arbeiter gewählt
welche Mit den Fabrikbesitzern auf gütlichem Wege über
eine Lohne l ö u g unterhandeln sollen Vom Streik
WUide vvrläüfi Ävstand genommen

Schwöidmtz 25 Februar Hiesigen Blättern zufolge
kündigte dr Kaiser seinen Besuch bei dem Feldmarschall

Giaieu Müitkc a if Kreisau an
Bremen 25 Februar An Stelle Gildcmeisters

wnwe yiuie Richter Stadtlaender zum Senator
gewählt

München 34 Februar Herr v Vollmar hat dem
Centralwahlausschuß der socialdemokratischen Partei mit
getheilt daß er das Reichstagsmandat für München II
annehmen wolle der Centulwahlausschaß wird unter Zu
ziehung je eines Vertreters der betheiiigten Wahlkreise
entscheiden ob Herr v Vollmar seinem Wunsche entsprechen

darf oder das Mandat für Magdeburg annehmen soll
Wien 25 Februar Anläßlich der am Freitag statt

findenden Berathung der Schulvorlage in der Schul
kommission des Herrenhauses trafen bereits mehrere
Bischöfe ein Fürstbischof Kopp aus Bceslau wird mor
gen hier erwartet Die Klerikalen hoffen daß die Bischöfe
bei der Berathung von der Regierung eine entschiedene Er
klärung darüber verlangen werden wie weit sie den be
kannten klerikalen Schulsorderungen entgegenzukommen ge

denke
Die jungczechischen Reichsraths Abgeordneten

übersandten Rieger eine Denkschrift über die jüngst ge
faßten Ausgleichsbefchlüsse mit dem Ersuchen um
Rückäußerung Der czechische Club lehnte letztere mit
der Begründung ab daß die Angelegenheit die czechischen
Abgeordneten des Reichsrathes nichts angehe

Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhauses
brachte eine lebhafte Erörterung über die Besteuerung des
Totalisators Abg Sueß von der Linken wies auf
die moralische Verwerflichkeit dieser Einrichtung hin und
beantragte da ihre gänzliche Beseitigung heute nicht zu
erreichen sei die Verlegung des Totalisators in den Sat
tel räum Dieser Antrag wurde mit den Stimmen der
Klerikalen und Jungczechen angenommen desgleichen der
Antrag des Abg Pattlai daß der Totalisator nicht
nach dem Borschlage des Ausschusses mit drei sondern
mit fünf Procent und desgleichen die Buchmacher besteuert
werden sollen

In der Sitzung des Budgetausschnsses erklärte der
Ministerpräsident Graf Taaffe daß die Anregung de
Vertretern Oesterreich Ungarrs im Auslande technische
Sachverständige als Attachös beizugeben reiflichst er
wogen werde



Budapest 25 Februar Die parlamentarische
Lage fängt abermals an höchst unerquicklich zu werden
Die Opposition trat in die Verhandlung des Finanz
gesetzes mit der unverhohlenen Absicht ein den Minister
präsidenten entweder zu stürzen oder seine Stellung
vollends zu untergraben Die Regierungspartet war
den gestrigen Angriffen gegenüber auffallend theilnahmslos

Heute kamen im Reichstage ganz wüste Auf
tritte vor Der oppositionelle Abgeordnete Abranyi
hielt eine Brandrede gegen Tisza Er sagte u A den
Ministerpräsidenten schütze heute Nichts mehr als die
dünne Haut welche sein Erröthen verberge Hierauf er
folgte ein riesiger Beifallslärm der Opposition und Ent
rüstungsrufe der Regierungspartei Der Präsident for
derte Abranyi auf seine Worte zu erklären weil er sonst
nicht zugeben könne daß im Parlamente derartige unan
ständige Ausdrücke gebraucht würden Hierauf folgte ein
Tumult der aller Beschreibung spottet Der Präsident
wiederholte seine Aufforderung Abranyi erwiderte er
verweigere eine Erklärung nachdem der Präsident eine
beleidigende Qualisizirung bereits gemacht habe Der
Präsident lenkte weislich ein unter den Hohnrufen der
Abgeordneten wobei geballte Fäuste zum Vorschein kamen
Die stürmische Scene hielt lange an bis mit dem Sitzungs
schluß Rnhe eintrat

Unterhaus Die Opposition verlangte der
Präsident solle die gegen den oppositionellen Redner
Abranyi wegen unparlamentarischer Ausfälle gegen den
Ministerpräsidenten ausgesprochene Rüge zurücknehmen
Der Präsident verweigerte dies worauf ein minutenlanges
Toben die Verhandlung unterbrach

Die Mitglieder der äußersten Linken Eötvös und
Helsy bekämpfen im Finanzausschuß die Gesetzvorlage über
die Errichtung eines Andrassy Denkmals Eötvös
sagte die Geschichte habe die Verdienste des Verstorbenen
noch nicht unparteiisch festgestellt in Ungarn seien bisher
die Kosten zur Errichtnng von Denkmälern für berühmte
Männer stets aus freiwilligen Spenden geflossen Im
Reichstage wird die Debatte fortgesetzt werden

Wer 25 Febr Die deutsche Regierung hat dem
Bundcsrathe amtlich die Absicht mitgetheilt um Mitte
März in Berlin eine internationale Conferenz
betreffend den Ar bette rschutz zu veranstalten und
gleichzeitig den Wunsch ausgedrückt die auf den 5 Mai
in Aussicht genommene Conferenz in Bern ver
schoben zu sehen da eine gleichzeitige Thätigkeit von
zwei theilweise die nämlichen Fragen behandelnden Con
serenzen nicht im Interesse der Sache zu liegen scheine
Der Bundesrath vor Allem das Gelingen des Werkes
ins Auge fassend zu welchem er seiner Zeit die Initia
tive ergriffen und von dem aufrichtigen Wunsche beseelt
die zu gleichem Zwecke vom deutschen Kaiser gethanen
Schritte von Erfolg gekrönt zu sehen im Uebrigen in
Betracht ziehend daß einerseits eine Theilung der Arbeit
zwischen beiden Conferenzen nicht thunlich wäre daß an
derseits eine erhebliche Anzahl derjenigen Staaten welche
an der Berner Conferenz sich vertreten lassen zu wollen
erklärten gleichzeitig die Einladung zur Berliner Con
ferenz angenommen haben hat bei dieser Sachlage dem

45 Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Diese kleinen Leute hatten sich auf ein anderes Schau
spiel gefaßt gemacht als sie zu sehen bekamen

Die schönen Freundinnen der Todten die in der Welt
der Excentricitäten benahmen sich würdevoll genug und
man hätte sie für die bravsten Bürgersfrauen halten mögen
wie sie da hinter dem Sarge in einfacher fchmuckloser
Trauerkleidnng einherschritten Auch hierin hatte sie ihr
instinktiv pariser Gefühl des Chic auf den richtigen Weg
geleitet

Nointel folgte in der Distanz die ihm angemessen schien
dem Trauerzuge bis zu dem Platze der für das Grab
Julias ausersehen war einem unter den ältesten Gräbern
im Dunkel der Bäume liegenden Platze so recht geeignet
ungestört sein Gebet zu verrichten

Alles schien Nointel auf seine vorgesetzte Meinung hin
zuweisen

Er wartete noch das letzte Gebet am Grabe ab dann
zog er sich unbemerkt zurück ohne zu beachten daß sich
eine Frau hinter ihm hielt und ihm folgte

Am Ausgange des Kirchhofes redete ihn diese Frau an
Entschuldigen Sie mein Herr wenn ich Sie belästige

Ich wollte Sie etwas fragen
Nointel betrachtete sie erstaunt Die Person die ihn

anredete war eine Frau aus dem Volke von ungefähr drei
ßig Jahren Sie sah gesund und frisch aus und war ein
fach aber sauber gekleidet

Bitte ich stehe zu Ihren Diensten sagte der Haupt
manu welcher merkte daß sie etwas zaghaft wurde

Das ist wohl das Begräbniß der Dame die auf dem
Balle getödtet wurde

Ja liebe Frau kannten Sie etwa diese Dame
Nein aber ich möchte gern wissen ob es wahr ist was

in der Zeitung steht daß sie von einer Frau getödtet
wurde

Gewiß ist es wahr Jnteressirt es Sie
Mich interessirt es zu erfahren ob diese Frau wirklich

Lesterel heißt Fräulein Lesterel
Nointel war erstaunt sie so interessirt zu sehen aber

er verbarg sein Erstaunen und antwortete mit der ruhigsten
Miene

Ja die Zeitungen schreiben daß das Verbrechen von
einem jungen Mädchen das Lesterel heißt begangen wurde

Sie wohnt Rue de Ponthien fragte die Frau mit
einer gewissen Hast

ibm seitens der deutschen Regierung geäußerten übrigens
von anderen Regierungen getheilten Wunsche Rechnung
getragen und für einmal darauf verzichtet seiner Initia
tive weiter Folge zu geben

Rom 25 Februar Vor dem hiesigen Schwurgerichte
hat heute der Proceß gegen 32 bei den am 8 Feb uar
1889 hier vorgekommenen Unruhen betheiligte Ar
beiter begonnen Es ist eine sehr große Anzahl von
Zeugen und Beschädigten vorgeladen und die Verhandlung
wird mehrere Wochen dauern

Madrid 25 Februar Das Befinden desKönigs
hat sich bedeutend gebessert

Paris 25 Febr Gestern Abend nach der Kammer
sitzung beschloß der Ministerrath die sofortige Ueberfüh
rung des Herzogs von Orleans nach der Strafanstalt
in Elairveaux In Folge dessen begab sich derPolizei
präfect Loze um 1t Uhr Nachts nach der Conciergerie
uud ließ den Herzog welcher bereits zu Bette gegangen
war wecken Er theilte demselben den Beschluß des Mi
nisterraths mit und in aller Stille wurde der Gefangene
wie gestern bereits telegraphisch gemeldet nach der Ostbahn
gebracht woselbst ein Sonderzug bereit stand welcher ihn
heute Morgen 7 Uhr nach Clairoeaux brachte Die Maß
regel wurde so geheim gehalten daß die heutigen Morgen
blätter noch nichts von der Ueberführung des Herzogs
melden

Der Gemeinderath Vaillant fandte Namens der
Pariser Socialisten eine Glückwunschdepesche
an die socialdemokratische Parteileitung in
Berlin

Die Regierung entsendet neuerdings 550 Marine
soldaten nach Afrika zur Bekämpfung des Königs von
Dahomey

Clairveaux 25 Febr Der Prinz von Orleans
ist heute früh 7 Uhr 35 Minuten hier eingetroffen und
alsbald in das Gefängniß aufgenommen worden Er
wird der für politische Gefangenen gültigen Hausregel
unterworfen sein

Brüssel 25 Februar Die belgische Regierung
beantwortete heute die Einladung zur berliner Con
ferenz Sie nimmt die Einladung bereitwilligst an unn
schließt sich den erhabenen Gesinnungen an welche Se
Majestät den Kaiser bei der Einladung leiteten Wenn
ihr das Conserenzprogramm zugegangen sein würde
werde die belgische Regierung wahrscheinlich e nige Vor
behalte machen müssen namentlich betreffs der Schwierig
keiten welche sich aus der in den Gesetzen und Arbeits
bedingungen der einzelnen Länder und in den internationalen
Arbeitsverhältnissen hinsichleich der Zollfrage bestehenden
Verschiedenartigkeit sich ergeben

Petersburg 25 Februar Dem Invaliden zufolge
wird durch kaiserliche Verordnung der Kriegsstand
des Kubanschen Kosakenheeres um zwei Ersatz
Regimenter zu vier Sotnien und der Kriegsstand des
Terekschen Kosakenheeres um je eine Sowie für jedes Er
satz Regiment erhöht Des Weiteren ergeht an das
Uralsche Kosakenheer der Befehl im Kriegsfalle außer dem
Friedensst nde noch 32 berittene Sotnien zu stellen

Das ist ihre Wohnung
Und man hat sie wirklich verhaftet
Vorgestern Nachmittag Man hat viele Beweise sür

ihre Schuld
In welchem Gefängniß mag sie sein
Im Frauen Gefängniß St Lazare

Die Fragerm that jetzt sehr unglücklich und erzählte
Nointel die Geschichte von einer Schuld für Wäsche die
Fräulein Lesterel zu entrichten habe und die sie jetzt zu
verlieren glaubte

Der Hzuptmann dem diese Erzählung etwas unglaub
würdig erschien und der keine Gelegenheit zur Anknüpfung
neuer Fäden in seiner Untersuchung vorübergehen lassen
wollte erklärte sich bereit ihr wenn sie die Gefangene etwa
sprechen wollte mit seinem Einfluß dienen zu können und
gab ihr seine Adresse

Sie möge ihn nur getrost aufsuchen sie nahm freudig
sein Anerbieten an

War diese Begegnung schon geeignet ihn zu allerhand
Kombinationen anzuregen so erschien eine anoere die er
einige Minuten darauf hatte ihm geradezu wie ein Schick
salswink

Als er vom Kirchhofe ging bemerkte er in einer der
Weinboutiquen die zur Stärkung der Todtengräbergehilfen
oder mancher Hinterbliebenen sich draußen etablirt Herrn
Crozon

Er sah aus wie ein Mensch der aus Verzweiflung sich
in den Wirthshäusern umhertreibt und angefattgen hat in
den Getränken seinen Trost zu finden

Nointel kam er wie gerufen
Er schritt auf den vierschrötigen Schiffskapitän zu und

erinnerte ihn an ihre alte Bekanntschaft von Mexico her
Sie hatten so viel gemeinsame Erinnerungen daß sie sehr
bald in ein lebhaftes Gespräch kamen bet welchem auch
der Wein das Seinige zur Animirung beitrug

Nointel verstand es so gut den alten Seebären zum
Reden zu bringen daß er in einer halben Stunde alle
Geheimnisse des Hauses Crozon wußte

Der Kapitän vertraute ihm an daß er in der Ehe mit
seiner Frau die er aus Liebe geheirathet und die er auch
jetzt noch leidenschaftlich liebe unglücklich sei Seine Frau
habe ihn hintergangen

In anonymen Briefen fei er von einem Verhältniß
unterrichtet worden das seine Frau während seiner Ab
wesenheit unterhalten einen Verhältniß welches sogar nicht
ohne Folgen geblieben Er habe Grund zu glauben daß
feine Frau kurz vor seiner Ankunft aus Havre eines

Der Swjet beschäftigt sich wieder einmal mit dev
Ausmalung des deutsch russischen Krieges
der nicht ausbleiben könne Ja einer für Rußland nicht
gerade schmeichelhaften Weise erblickt das Blatt die Haupt
stärke desselben in dem noch halbbarbarischeu Zu
stande und in der Armuth des russischen Landes
uud Volkes Im Uebrigen werde die russische Armee
jede Landstrecke die sie preisgebe müsse nach dem Muster
von 1812 durch Zerstörung in eine Wüste verwandeln
Von den russischen Bauern sagt das Blatt nachdem es
ausgeführt daß das erwähnte Verfahren in Frankreich
wegen des durchschnittlichen Reichthums des Landes un
möglich gewesen sei und fürder fein werde

Was aber soll unserem Bauern leid thun besonders dem
Kleinrusseu der von Generation zu Generation mit seinen
Hühnern und Ferkeln zusammen in seiner Rauchstube lebt
Da giebt es nur eine Tradition Wenn der Feind anmar
schirt nimm eine Hand voll Erde vom Grabe der Väter in
einen Lappen gewickelt mit steck das Beil in den Gürtel
nimm die Mistgabel und den Dreschflegel in die Hände laß
den rochen Hahn los auf das ganze Dorf damit es dem
Feinde nicht anheimfalle und hinaus in die Wälder um im
Hinterhalt einen geeigneten Moment abzuwarten den nach
lässigen Feind zu überfallen und auf unsere Art schonungslos
mit ibm abzurechnen Diese Tradition ist wirklich stark im
russischen Volk und mehr noch sie geht durch alle Stände
In der That Europa nennt uns nicht ohne Grund Bar
baren

Wir haben in Wirklichkeit außer dem Leben und der Ehre
nichts zu verlieren das Leben ist aber nach dem russischen
Sprichwort eine Kopeke werth und unsere Ehre haben wir
besonders in einer solchen Sache wie die Vertheidigung des
Vaterlandes Gott sei Dank bisher noch Niemandem preisge
geben und wir hoffen wir werden verstehen sie zu wahren bis
zum letzten Athemzuge Also ist nichts zu verlieren Im Ver
gleich zu Deutschland sind wir in kultureller und ökonomischer
Beziehung man kann sagen fast Bettler und das ist in einem
Vertheidigungskriege unser größter Vorzug

Loudon 25 Febr Die amerikanische Welt
ausstellung von 1892 wird laut Beschluß des Re
präsentantenhauses zu Washington in Chicago abge
halten Der Beschluß bedarf der Bestätigung durch den
Senat

Der Newyork Herald erfährt Dom Pedro
beschloß demnächst einen Aufrnf an die Brasilianer zu
erlassen und alsdann mit Genehmigung der brasilianischen
Regierung nach Rio de Janeiro zurückzukehren um dort
seine Tage zu beschließen

Es verlautet Emin habe einem seiner besten
Freunde in England geschrieben er habe den ihm vom
Khedive angetragenen Posten eines Civilgouverneurs des
östlichen Sudan mit dem Amtssitz in Suakin abgelehnt
da er fest entschlossen sei sobald er hinreichend genesen
nach Wadelai zurückzukehren Er stehe in Unterhand
lungen mit der deutschen Regierung behufs deren Unter
stützung in der Ausrüstung einer Truppenmacht zur Wi
dereroberung der verlorenen Provinz die alsdann unter
deutschen Schuß gestellt werden soll

Belgrad 25 Februar Trotz den feinerzeitigeu De
mentis einer Meldung daß der montenegrinische Gesandte
Vukovic Hierselbst auf einen Besuch des Fürsten Niko
laus in Belgrad vorzubereiten hätte bestätigen heute selbst
die hiesigen offiziösen Blätter die Nachricht der Fürst werde

Kindes entbunden worden und sei diesen Sachen allen jetz
auf der sicheren Spur

Heute Abend noch werde er den Namen des Galans
erfahren und wenn er diesen erst kenne ihn tödten

Er erzählte auch daß die Schwester seiner Frau diese
in ihrem Lügensystem unterstützt daß sie Beide unter einer
Decke steckten und ihn betrogen hätten Seine Schwägerin
das Fräulein Lesterel werde nun jetzt bald ihrer Sünden
bestraft werden

Nointel suchte so gut es ging den erregten Seebären
zu beruhigen bot ihm seine Hilfe an und stellte sich ihm
im Falle daß es zu einem Duell käme zur Disposition

Er war mit dem Zufall Crozon getroffen zu haben
sehr zufrieden er hatte doch den Zweck gehabt Material
zusammen zu tragen

Sie trennten sich kameradschaftlich Crozon rief ihm
noch mit schwerer Stimme nach

Ich zähle auf Sie Kamerad aber bald
Nointel lächelte vergnügt in sich hinein und sprach

zu sich
Darcy wird zufrieden sein wenn ich seine Muthmaßung

erweisen kön te daß die Korrespondenz die ihrer Schwester
sei und daß Fräulein Bertha in die Oper gegangen um
die Ehre von Madame Crozon zu retten Er rief
einen Fiaker um nach dem Klub zu fahren

Er fand nur die euragirtesten Billardspieler des Klubs
in Thätigkeit und konnte unbemerkt von ihnen seinen Ge
danken nachhängen

Sein Nachdenken wurde durch einen Disput vom Billard
her unterbrochen Man stritt über einen zweifelhaften
Stoß den Lolif gethan hatte Lolif behauptete daß sein
Ball den rothen berührt habe Sein Gegner bestritt dies
und die Majorität gab diesem schließlich Recht Lolif
dem nur noch drei Paints fehlten mußte das Feld seinem
Gegner überlassen der ihm hart auf den Fersen war

Wegen dieses Dummkopfes von Lolif, sagte der
Lieutenant Treville leise zu Nointel verliere ich zehn Louis
Ich habe auf ihn gewettet und wenn Sie fünf Minuten
später gekommen warnn hätte er brillent gewonnen Aber
sowie er von der Affaire d Orcival nur sprechen hört ist
er des Teusels

Ja, erwiderte Nointel die Achsel zuckend warum
fragt er mich denn gerade Ich bin nicht so genau unter
richlet was bei der Polizei und dem Untersuchungsrichter
vorgeht

Fortsetzung folgt



ni e März über Kansiantinopel als Gast des Königs
kurze Zeit in Serbien verweilen

Zauzibar 25 Februar Wie Kabelmeldungen berich
ten bat Emin laut seiner eigenen Erklärung den ihm
von der egyptischen Regierung angebotenen Posten eines
Gouverneurs des östlichen Sudan mit dem Sitz
Sauakin abgelehnt er werde sobald als möglich
nach Wadelai zurückkehren und stehe wegen der
Ausrüstung seiner Expedition mit der deutschen
Regierung in Unterhandlung unter deren Schutz
er sich und seine Provinz stellen werde
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte

Nachrichte und Telegramme

Provinz und Reich
lver AbdruSz unserer Origiualartikel ist mir mit genauer Quellenangabe

gestattet

Querfurt 25 Februar Beim Düngersahrcn wurde
Er de voriger Woche der Handarbeiter Böttcher aus Löders
Zeben von einem Krampfanfalle heimgesucht wobei er zu
Boden fiel und von seinem Geschirr überfahren wurde Ein
Rippenbruck ließ gestern die Nebersührung des Verunglückten
nach der Universitätsklinik in Halle als nothwendig erscheinen

Leipzig 25 Februar Bei dem Konkurrenzfahren um
die Meisterschaft von Europa welches bei Gelegenheit der dies
jährigen Fahrradausstellung zum Austrag gebracht wurde er
rang den ersten Preis mit dem Titel Meisier ah ter von Europa
im Kunstfahren auf dem hohen Zweirad für 1890 Herr Gustav
Marschner Dresden Preis eine Meisterschaftsmedaille aus
massivnn Golde im Werthe von IM Mk ein Ehrenpreis im
Werthe von 150 Mark den 2 Preis erhielt Herr H Erbrecht
Bernburg den 3 Preis Herr A Streubel Leipzig Die Kunst
fahrerin Fräulein Karolina Weldenhammer erregte durch ihre
vorzüglichen Leistungen Sensation Ein Offizier der Militär
Turnanstaü in Berlin wird dieser Tage die Ausstellung auf
Wun ck des preußischen Kriegsministeriums besuchen

Weitzenfels 25 Februar Die Folgen des Zulammen
biuches des Ofterselder Vorschußvereins sind noch immer nicht
absehbar Ein Versuch die Gläubiger welche noch ungedeckte
Forderungen im Betrag von circa 330000 Mark haben zu
einem Nachlaß von 35 40 pCt zu bewegen ist gescheitert da
dieselben nur einen solchen von 10 pCt zugestehen wollen
Kommt keine gütliche Vereinbarung zu Stande so wird die
Nothlage der Ostevelder Gegend eine noch allgemeinere und
verderblichere Der große Schuhmacherstrike ist nach acht
tägiger Dauer glücklich beendet Die Fabrikanten haben die
Forderung zehnstündiger Arbeitszeit genehmigt und eine 7V
prozentlge Lohnerhöhung die Arbeiter hatten eine 10 pCtige
gefordert zugestanden

K Erfurt 25 Febru ir Zum Nachfolger des verstorbenen
Ober Postdirektors Nitschmann ist wie wir hören der bisherige
Vorsteher der Kaiserlichen Ober Postdirektion in Schwerin Ober
Post Direktor Ritzler bestimmt derselbe wird bereits Anfangs
März die Verwaltung der hiesigen Ober Postdirektion über
nehmen Herr Ritzler war in den Jahren 1872 bis 1875 als
Postrakh bn der hiesigen Ober Postdirektion thätig und hat sich
in dieser Stellung hier und im Bezirke zahlreiche Freunde und
Verehrer erworben die seine Ernennung zum Bezirkschef mit
Freuden begrüßen werden

Jena 25 Februar Die Abgangsprüfung haben am hiesi
gen Gymnasium sämmtliche Prüflinge bestanden Darunter hat
sich auch ein Prüfling befunden der das respektable Alter von
40 Jahren hatte

Gotha 25 Februar In dem Pfarrhaus einer benach
barten OrtschastZ will ein Nürnberger Antiquitätenhändler ein
bis letzt noch nicht bekannt gewesenes Bild von Lucas Cranach
zweckt und für eine ansehnliche Summe erworben haben
Das Bild i,t zum Zweck der Feststellung der Autorschaft und
einer Reparatur einem bekannten Maler in München zuge
sandt worden Da Lucas Cranach auch hier gelebt u d ge
wirkt hat so ist es nicht unmöglich daß eines seiner zahlreichen
Bilder m den Besitz eines hiesigen oder benachbarten Geist
lichen gekommen ist dessen Familie und Nachkommenschaft den
Schatz wrgiam gehütet hat bis spätere Generationen die
Kenntniß von dem Werth des Bildes verloren haben Man
darf gespannt sein ob von sachkundiger Seite die Herkunft des
Bildes von Cranach bestätigt wird

i Meiningen 25 Februar Die Mitglieder unseres Hof
tbeaters find nunmehr über Berlin nach Petersburg abgereist
Bon da aus werden sie sich nach Moskau dann nach Kiew und
Odessa begeben Der Aufenthalt in Rußland ist auf volle vier
Monate berechnet

x Zwickau 25 Februar Das neulich Abend hier beob
achtete Feuer fand in Weißbach statt woselbst eine Scheune mit
allen Futter und Heuvorräthen niederbrannte Vorgestern
Nachmittag verunglückte der aus Mosel gebürtige Bergarbeiter
Loms Franz Götze im Dampfaufzuge der Kohlenwäsche eines
hiesigen Schachtes beim Aufheben eines Huntes mittelst Dampf
auszuges tödtlich Götze war 28 Jahr alt und erst sei Kurzem
verheirathet

4 Plauen 25 Februar Am 3 März d I wird zum
zweiten Male vor dem hiesigen königlichen Schwurgericht die
Hauvtverhandlung gegen den Handarbeiter Stöckig geboren
in Mühltroff zuletzt wohnhaft in Paula wegen Mordes ver
übt au der fünfjährigen Tochter des Gendarmen Ranft zu
Pauka eröffnet werden Das in der letzten vorjährigen Schwur
gerichtsperiode am hiesigen königlichen Landgericht Wider den
Angeklagten gefällte Urtheil zufolge dessen der Angeklagte zum
Tode verurtheilt worden war ist bekanntlich vom Reichsgericht
wegen vorgekommener Fsrmfehler aufgehoben worden mit der
Maßgabe die Sache zur zweiten Entscheidung an das Schwur
gericht Plauen zurückzuweisen

Reichenbach 25 Febr Ein schwerer Verbrecher wurde
gestern Mittag gefesselt und unter Begleitung eines Gendar
men und eines Polizeidieners mit der Eisenbahn hier durch
befördert Derselbe hatte den vor 2 Jahren in Weiden ver
übten Doppelmord begangen welcher s Z großes Aufsehen er
reate Der Mörder war damals geflüchtet und entkam glück
lich nach Amerika Dort hatte sich derselbe bisher unbehelligt
aufgehalten war in bessere Verhältnisse gekommen und beab
sichtigte sich zu verheirathen Zu diesem Zwecke suchte er eine
frühere Verbindung wieder auf und legte seiner ehemaligen
Geliebten in Weiden seine Absicht brieflich dar Diese aber
übergab den Brief der Behörde, und dadurch gelang es den
gefährlichen Verbrecher drüben aufzugreifen und seiner Be
strafung zuzuführen Der Doppelmörder trug eine ziemlich
gleichgiltige Miene zur Schau

Dortmund 25 Februar Auf der Zeche Sieben Plane
ten fand gestern eine Explosion schlagender Wetter statt Fünf
Bergleute erhielten Brandwunden eine Betriebsstörung wurde
nickt verursacht

Kiel 25 Februar Die große Tbonwaarenfabrik Fernsicht
in Kellinghulen ist gänzlich eingeäschert Der Schaden wird
auf eine Million geschätzt

Hamburg 25 Februar Ein Berliner Kaufmann Namens
Scheiie wann machte heute einen Mordbersuch auf sein Ge
liebte e ne Balleteuse und brachte sich dann selbst einen Schuß
bei Der Attentäter wurde verhaftet

Gerichts Zeitung
Halle 24 Februar Strafkammerlitzung Anfangs

Dezember v I wurden dem Schlosser Baumgart aus Erfurt
aus seinem mit dem Schlosser Marschner bewohnten Zimmer
hier ein Chemisett eine Bürste und eine Ancreuhr gestohlen
Sein Verdacht lenkte sich sogleich auf seinen Zimmergenossen und
wurde auch aisbald festgestellt daß die Uhr bei einem Pfand
Verleiher Wessermann versetzt war Der 1865 in Berlin ge
borene Schlosser Albert Marsch er ein wegen Betrugs und
wiederholt wegen einfachen und schweren Diebstahls mit Ge
fängniß und Zuchthaus bestrafter Mensch wurde verhaftet der
selbe leugnete Anfangs seine Identität mit Marschner gab vor
seine Papiere seien ihm gestohlen er sei in Halle niemals ge
wesen Durch Gegenüberstellung wurde indeß seine Identität
festgestellt und ränmte er nunmehr den Diebstahl ein bei wel
chem Geständniß er auch in der heutigen Verhandlung verblieb
Die Staatsanwaltschaft beantragte seine Bestrafung ,it 1 Jahr
Zuchthaus und 5 Jahr Ehrenverlust Das Gericht verunheilte
ihn zu 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahr Ehrendeclust

Wegen einfachen Bankerutts wurde der Kaufmann Bruno
Müller aus Delitzsch zu 3 Tagen Gefängnißstrafe verurtheilt

Im August d I verurtheilte das Schöffengericht zu Eis
leben den mehrfach vorbestraften Handelsmann Heinrich Geb
hardt aus Llchersleben wegen Unterschlagung zu 2 Monaten
Gefängnißstrafe Im Auftrag der Wwe Werchau in Aschers
leben verkaufte den n Sohn durch Gebhardts Vermittelung auf
dem Eislebener Pserdemarkte im März v I 3 Pferde für
900 Mark welchen Betrag er in Empfang nahm und sich mit
demselben heimlich entfernte Erst den polizeilichen Ermittel
ungen gelang sein Auffinden Der Aufforderung zur Abliefer
ung des Geldes leistete er keine Folge Die gegen das Urtheil
eingelegte Berufung wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft
verworfen

Der Knecht Gustav Schau aus Radefeld hatte im Septbr
v I mit zwei Anderen den Bauernsohn Max Lange gemiß
handelt indem er denselben mit der Faust in das Gesicht schlug
so daß er erhebliche Verletzungen davon trug Das Schöffen
gericht in Delitzsch verurtheilte ihn am 19 Dezember v I da
für zu 1 Woche Gefängnißstrafe In Folge der eingelegten
Berufung hob der Gerichtshof nach Antrag der Staatsanwalt
schaft das Erkenntniß auf und erkannte auf 20 Mk Geldstrafe
im Unvermögcnsversalle 4 Tage Gefängniß

Die Maurer Wilhelm und Otto Weise von hier hatten
gegen das sie wegen Körperverletzung zu 2 Monaten Gefäng
nißstrafe verurtheilende schöffengerichtiiche Erkenntniß vom 17
Dezember v I Berufung eingelegt Das Ergebniß der heu
tigen Verhandlung war das mit dem Antrage der Staatsan
waltschaft übereinstimmende Erkenntniß auf Freisprechung

Unwersitats RachLichten
München 25 Februar Der Professor der Staatswirth

schuft v Schafhäutl ist heute früh 87 Jahre alt gestorben

Handel Verkehr und Volkswirthschaftl ches
Halle 24 Februar Ergebnisse des Kohlenbergbaues

und der Smzproduction des Halleschen Oberbergamtes
bezirkes im 4 Kalendervierteljahr 1889 EZ haben
drei Steinkohlenwerke mit einer Belegschaft von 131 Mann
und 29l Braunkohlenwerke mit einer solchen von 22116 Mann
6,384 t Steinkohlen bezw 3 798,744 t Braunkohlen gefördert
Die Durchschnittspreise für Steinkohlen waren 10 M 25 Pfg
für Braunkohlen 2 M 54 Pfg pro Tonne Die Salzpro
duction beschäftigte 5 Steinsalzwerke 7 Kalisalzwerke und
7 Siedesalzwerke 698 bezw 3,167 bezw 693 Mann mittlerer
Belegschaft Gefördert wurden Steinsalz 65,776 t 496 Kali
salz iucl Boracit 218,498 t 943 Kl Siedesalz 30,049 t 527 kl
Vieh und Gewerbesalz 3,172 t 76 Kl

Der Aussichtsrath der Norddeutschen Strontanit Zucker
raffinerie F ellstedt bei Magdeburg hat in seiner am 24 d
Mts abgehalieneu Sitzung für 1889 die Vertheiluug einer
Dividende von 10 pCt gegen 18 pCt im Vorjahr be
schlossen

Berlin SS Februar Wetze vr 1000 Mlogr Io o 180 137 ach
Oualtät gefordert Per April Ma 196 1 6,SJ bez per Mai Juni per
Juni Juli 195 195,7S bez per Juli Augast bez per Septbr Ott
185,2S 135,50 bez Gekmd T Preis MRoggen Per 1 XX Kilogramm loko 163 176 nach Qualität gefordert
Per Februar bez per April Mai 170,25 171,50 bez per Mai Jimt
169 170,LS bez per Juni Juli 168,25 169 bez per Juli August 16ZA
bis 164 bez per Septdr Oltbr 160 161 bez Gek T Preis M

Gerste loko per 1000 Kilogr 142 210 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr lo c 164 130 M nach Qualität gefordert

mittet und guter westpreuß 166 171,pomm uckermärl u mecklenb 167 M
172 fein pomm uckerm und mecklenb 173 177 ab Bahn ibez russischer

fr Wage bez per Februar bez per April Mai 162,50 161,50
16 5 bez per Mai Juni 166,25 162,75 160,50 bez per Juni Juli
161 16Z 7S bez per Juli August bez per Sept Okt 148 bez GS

T Moer 1000 Kilogr loco 126 135 M ach Qualität gefordert per
I I Mai 111,so bez per Mai Juni 112,50 bez per Juni Juli 11Z bez

August 114,50 M per Septbr Oktober 1id,7S bez Gek

T PreiS MErbse Kochwaare 165 210 M Futterwaare 159 164 M
Tr ckene Kartostelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack lo

15,80 M per diesen Monat MFeuchte Kartoffelstärke per Januar Kebruar 7,70 bez
Kartofielmsbi per 100 Kilogr brutto incl Sack loko 15,80 M oez

per Aprli Mai MWsizenmebl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 26,50 24,50 M
Nr 0 24,00 21,00 MRoggeoinebi per 100 Kilogr iucl Sack Nr 0 25,75 24,00 M ,Nr
0 u 1 23,50 22,50 bez per Februar und per Febr März 23,30 23,40
M bez März April M per April Ma 23,3v 2340 bez Per Mai
Juni und Juni Juli 23,30 23 40 M bez Borsigmühle 25,70 M bez
Gek Sack Preis MRüböl per 100 Kilo nett loko ohne Fa5 7 ,2 M mit Faß
per Februar 71 bez per Febr März 71 M bez Per März April 70,4 M
bez per April Mat 69,4 69,7 M bez per Mai Juni 63,2 68,5 bez per
Sestbr Oktbr 58,8 59,5 29,4 M bez Eek 400 Ctr Preis 71 M

Petroleum per 100 Kilo incl Fatz loco 2S,0 M bez
Spiritus unversteuert mit 50 Mk Konsumsteuer belastet loko 53 bez

Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer
belastet oco 33,5 33,7 bez Februar 33,1 33,3 33,2 bez Febr März
33,1 33,3 33,2 bez April Ma 33,2 33,5 33,4 bez Mai Juni 33,5
bis 33,8 33,7 ez Juni Juli 33,9 34,1 bez Juli Äug 34,4 34,6 bis
34 5 bez August September 34,7 34,8 bez per Sept Oktbr 34,7 34,3
bez Gek Liter Preis MNtaÄ sS rg 25 Febr ZuckerSericht Kornzucker excl von 92 M
16,90 bez KornzuSer ercl 88 PCt 16,10 bez Nachprodukt excl 7S
fein Resdemem 13,40 Fest ffein Brodraffinade 28 fei Brodraffinad
II Gem Raffinade mit Faß 27 Ge MeliS I mit Faß 25,50
bez Ruhig Rohzucker I Produkt Transits f a B Hamburg per Feb r
12,40 Ed 12,37z Br per März 12,35 be u Br, per Mai 12,62j u
Br Per Juli 1L,32j Gd, 12,80 Br Matt

SteMv 25 Februar Wetzen loco 182,l 0 190,00 per April Mai 19H50
per Mai Juni 192,50 Roggen loco 162,00 166,00 per April Mat
167,50 pe Juni Juli 167,00 Hafer loco 158,00 164,00 bez
Rüböl per Kbruar 70,00 per April Mai 69,00 Spiritus locr ohm
Faß 50er 52,30 do 70er 32,80 per Februar c er Per April Mai
70er 32,90 Vetrolenm loco 12,00

BreSlaa 25 Februar Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Lerbrauchsabgabe Februar 50,70 per April Mai 7cer per Febr
31 20 per April Mai 31,70 per August Sept Rogge per
Februar 176,00 per April Mat 177,00 per Mai Juni 178,00 Rub o l loco
per Febr 70,00 per Febr März 70 00 Zink umsatzlos Wetter Naßkalt

Söl 25 Februar Getreide markt Weizen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,50 per März 20 10 per Mai 20,3S per Juli 20,50 Roggen
hies loco t7,50 fremder loco 19,00 per März 16,95 per Mai 16,95 per
Juli 16,95 Saser kiesiger loke 16,00 fremder 17, Riibo loco 73,00
per Mai 70,70 per Oktober 61,20

Wse 25 Februar Spiritus loco ohne Faß 50er 51,30 do 7c er 31,30
Kündigung Liter Tendenz Ruhig Wetter Dübe

Rumänische 5 pCt fundirte Rente Die nächste
Ziehung findet am 1 März statt Gegen den Coursverlust von
ea IV PCt bei der AuSlooiuug übernimmt das Bankhaus
Carl Neuburger Berlin Französische Strafe IS die
Versicherung für eine Prämie von Pfg Pro 1OV Mark

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Hnss Donnerstag 8Uhr Uebung Volksschule
Aufführung am 8 März

Das Wahlbureau
der 3 vereinigten Parteien

befindet sich

Mvsss markefstrasse 11 psrt
Sämmtliche Anfrage und Correspondenzen werde nter der Adresse

An das Wahllmreau der 3 verriniglrn Parteien

große Märkerflraße 11 s
Das Bureau ist geöffnet w früh 7 j Uhr

bis Abends 7 Uhr

il Pf n 8V Pfennige ur allein Sei

ik i il 8 eben dem Hauptpostamt
Amtliche MMtmchmgen

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die
von den städtischen Behörden unter Zustimmung der Pol zei Verwal
tung für die Grundstücke große Brauhausgaffe Nr IS u SV
und kleine Branhansgafse Nr lk unter Aufhebung der am
29 November 1889 beschlossenen Fluchtlinie festgesetzte neue Bau
fluchtlinie nunmehr förmlich festgestellt ist da gegen dieselbe Einwend
ungen nicht erhoben sind

Der bezügliche Plan kann im Stadtbau Amt eingesehen werden
Halle a S den 22 IFebruar 1890 Der Magistrat

Staude
Für das Hospital Lt Z/risoi et utonii hier wird eine erfah

rene umsichtige Köchin ohne Anhang zum Antritt am 1 April d I
gesucht Dieselbe muß im Stande sein selbstständig die Beköstigung
von ungefähr 100 Personen und die Aussicht über das übrige Küchen
personal zu übernehmen

Gehalt jährlich 300 Mk und 50 Mk als Weihnachtsgeschenk
Bewerberinnen haben sich unter Einreichung ihrer Zeugnisse per

sönlich dem Herrn Stadtverordneten Demuth Mühlweg Nr 17g
Vormittags zwischen 8 und 10 Uhr vorzustellen

Halle a S den 15 Februar 1890

I Der Hospital Vorstand



Amtliche Beka ntmachung
Nachdem eine enqere Wahl für den deutschen ReichstZg nothwendig geworden ist bringen wir in Gemäßheit der KZ 30 und 31 des

Wahlregkmeius vom 28 Mai 1870 nachstehend die Emtheilunq der Stadt in j25 Wahlbezirke unter gleichzeitiger Bezeichnung der Wahl
vorsteher deren Vertreter und der Wahllokale hiermit zur Kenntniß der Wahlberechtigten Die engere Wahl findet

Sonnabend den S März dieses Jahres von Vormittags 1V Uhr bis Nachmittags K Uhr
und zwar auf denselben Grundlage nud nach denselben Vorschriften wie die erste Wahl mit der Maßgabe Mtt daß bei der
selben nur die beiden Kandidaten welche bei der Wahl am 2V Februar dieses Jahres die meisten Stimmen erhalten haben nämlich

der Rechtsanwalt Vr ILsil in Halle a/S nnd der Redacteur iSsmvrt in Breslau in Betracht kommen
Alle ans andere Kandidaten fallende Stimmen find gültig

Zur Stimmenabgabe werden nur diejenigen zugelassen welche in die Wählerlisten ausgenommen Md Abwesende können
in leiner Weise durch Stellvertreter oder sonst an der Wahl theilnehmen

Die Stimmzettel mittels deren die Wahl erfolgt müssen von weitem Papier und dürfen mit keinem äutzerm Kennzeichen versehen
sein Sie müßen ausserhalb des Wahllokals mit dem Namen des Kandidaten welchem der Wähler seine Stimme geben will ausgefüllt
und verdeckt abgegeben werden dürfen auch vom Wahler nicht unterschriebe sein Ungültig sind die Stimmzettel

K welche nicht von weißem Papier oder welche mit einem änderen Kennzeichen versehe find
S welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten

aus welchen die Person des Gewählten nicht unzweifelhaft zu erkennen ist
4 auf welchen mehr als ein Name einer nicht wählbaren Person verzeichnet ist
s welche einen Protest oder Vorbehalt enthalten
Tableau für die Sevorstehende Wahl eines Abgeordnete für den Reichstag
Wahl
bezirk

1

2

3

4

5

6

7

8

S

10

11

12

13

14

15

16

17

18

W

2V

21

22

23

24

2b

Umfaßt Seelenzahl
a Wahllokal

b Wahlvorsteher Herr
o stellvertr Wahlvorsteher Herr

Berggasse Domplatz Kanzleigasse kleine Klausstraße Kühler Brunnen
Mühlberg Mühlgasse Mühlpsoric Parade atz gr Schlamm kl Schlamm
Schloßberg gr Schloßgasse kl Schloßgasse kl Ulrichstraße 1 26

Bacsüßerstraße Bölbergasse Dachritzgasse Jägergasse Kaulenberg
Schulberg Schulgasse Spiegelgasse gr Ulrichstraße kl Ulrichstraße 27 35

Brüderstraße Karzerplan Kleinschmieden Marktplatz 20 26 Mittel
straße Neunhäuser Poststraße Rathhausgasse gr Sandberg gr Stein
straße 1 19 u 54 74 kl Steinstraße

Bauhof gr Brauhausgasss kl Brauhausgasse Leipzigerstraße 1 27
u 85 110 kl Märkerstraße Neue Promenade kl Sandberg Hinter
der Ulrichskirche

Bechershof gr Berlin kl Berlin Hanfsack KNhgasse Katschgasse
gr Märkerstraße Marktplatz 1 19 gr Rittergasse kl Rittergasse
Schmeerstraße Schülershof S perlingsberg Zapfenstraße

Brunoswarte Alter Markt an der Moritzkirche Moritzkirchhof
Moritzzwinger Neugaffe Neustadt Rannische Straße Zenkergasse

Bärgasse Domgasse Drcyhauptstraße Fluthgasse Freudenplan Grase
weg Gutjahrstraße Hackebornstraße an der Halle Hallgasse gr Klaus
straße Mansselderstraßel 14 u 42 56 an der Marienkirche Me
teritzstraße Oeariusstraße Salzgrafenstraße Schmalegasse Steinbocks
gasse Thalamtsstraße Thalgasse Trödel

Ankergasse Gerbergasse Hafcnstraye Holzplatz Kcllnergasse Kuttel
hos Liliengosse Mansfelderstraße 15 41 Mühlgraben Pulverweiden
an der Schleuse an der Schwemme Spitze Wiesenstraße

An der Baderei Bäckergasse Deydoldsgasse Fischerplan an der
Giauchaischen Kirche Herrenstraße Am Hospital Hospitalplatz am
Mmitzchoc Rathswerder Saalberg Steg Unterplan Werdergasse

Bertramgasse Gommergasse Jacobstraße Langestraße Lerchenfeld
straße Mauergasse Mittelwache Schwetschkestraße Steinweg Tauben
straße Zwingerstraße

Bölbergerwcg Hirtengasse Oberglaucha Schützengasse Weingärten

Annenstraße Beesenerstraße Hochstraße Liebevauezstraße Ludwig
straße Tholuckstraße Thorstraße Vereinsstraßen Wörmlitzerstraße

Dryanderstraße Frkdensstraße a d neuen Leipziger Chaussee Laden
bergstr Lmdenstr Merseburgerstr 28 41k Pfännerhöhe Sllosser
straße Schmiedstr Streiberstr Südstr, Thomasiusstr Thurmstr

Blücherstraße Frankcplatz Königstraße 1 22 und 25 41 Land
wehrstraße 4 14 Niemeyerstraße

Am Bahnhof,Bahnhosstr Kanenaerweg Frcmkestr Königsplatz Königs
straße 22a 24 Kurzegasse Landwehrstr 1 3 u 15 19 Lcipzigerstr
56 84 Merseburaerstr 1 27,42 52 Raffineriestr Thüringerstraße

Berlinerstr ,Dzond str Delitzscherstr Forsterstr Friesenstr Germarstr
Grünstr HalberstäNerstr Krausenstr Krukenbergerstr Leipzigerplatz
Leipzigerstr 29 55 Magdebnrgerstr 21 52 Martinsgasse Meckelstraße

Anhalterstraße Äugustastraße Charlottenstraße Dorotheenstraße
Magdeburgerstraße 1 15 Marienstraße

Gottesackergasse Hagenstraße Martinsberg Parkstraße Alte Pro
menade 22 28 Schimmelstraße große Steinstraße 20 53 vor dem
Steinthor Töpferplan Wuchererstraße 1 6

Ackerstr B smarkstr Blumenthalstr Brandenburgerstr Dessauerstr
Feldstr Fritz Reuterstr Göthestr Hardenbergstr Herderstr Hohen
zollernstr Kaiserstr Kronprinzenstr Lessingstr Mötzlicherweg Moltkestr
Mühlrain Reilstr 1 2u 114 130 Roonstr Schillerstr Uhlandstr
Viktoriaplatz Wuchererstraße 7 65 Jorkstraße

Brunnengasse Brunnenplatz Friedrichstr 1 8 u 45 60 Garten
gasse Hedw igstr Kc pellengasse Lonisenstr Luckengasse Margarethenstr
Alte Promenade 1 21 Scharrengasse Sophienstr 1 13a u 28 34
Unterberg Zinksgartenstraße

Albrechtstr Friedrichsplatz Friedrichstr 9 44 Georgstraße Güt
chenstraße Heinrichstraße Karlstraße Klosterstraße Mühlweg 21 30
Sophienstraße 14 27

Geiststroße 8 73 Harz Harzgasse Wcidenplan Wilhelmstraße

Advokadenweg Bernburgerstr Blumenstr Hävdelstr Henrittevstraße
Herrmannstraße Lasontainstraße Laurentmsstr Mühlweg 1 20 und
31 52 Wettinerplatz W tinerstraße

Bockshörner Breitestraße F i chergasse Geiststraße 1 7 Leiter
gasse

Jägerplatz am Kirchthor Ulestraße gr Wallstraße kleine Wall
straße

3445

3436

3373

3317

3401

3216

Halle a S den 25 Februar 1890

3237

3437

3555

3382

3472

3302

3279

3172

3485

3115

3284

3392

3392

3274

3441
3373

3382

2466

2454

s Hotel zum Kronprinz
k Kaufmann Julius Wagner

o Mühlenbesitzer Jung
s Restaurant Dresdner Bierhalle

l Seifenfabrikant Kobert
e Mechanikus Potzelt

a Hotel zum Ring
d Glasermeister Krause

o Handschuhfabr kant I Dan
g Restaurant zum Reichskanzler
b Fabrikbesitzer Louis Jentzich

Kaufmann August Apelt
Restaurant zum Aichamt

b Buchhändler Ulrich Schlvet chke
e Generalagent Max Lüdecke

k Gasthof zur goldenen Rose z
d Buchhändler Puppendick
o Fabrikant Julius Keil
Ä Weber s Central Hotel

d Kaufmann Paul Mulertt
2 Rentier Güttncr

In meinem N ctionsl ka e
veisleigire ich

meistinxtend gegen Ba rzah un i am

IsmttßUiltliÄ ü Uis
NchmitsB Z Hr

den Rest der zum X i ZiZ o
der versto bencn Wittwe Pastor

gehörigen G gen
stände als Damengarderobe wie
seid Kleider woll Kleider
Trieottaillen Jaquet Mantel
Wäsche als Bezüge Betttücher
Servietten Hand und Tisch
tücher Hemden Nachtjacken
ferner Gläser und Massach en
Teller 1 Nähmaschine u v
a Sachen
Ferner kommen zur Versteigerung
mehrere hundert Flasche nuten
Rath nnd Weitzwei Rum
Arac Cigarren S dreiarmige
Leuchter Bntania en e große
Parthie gurer Packk,sten velich
Eiienzeug als Schiösisr Hobel
Giscn u s iv außerbe de Rest
der Schichwaaren namentlich
LcderstiefeleUen sur Damen
sowie H us Wlrtyichaiis Küchen

sonstige brauchbare Gegen stände

gericht vereis T xalvr u S
außergerichtl vereid Lummia or

Zum Ai pwbiren v r Schnh
waaren st mein Auetivnswkal
Donnerstag den M d Mts
früh vsn Zhe au öffnet
Napf u Pfannkuchen,jPlun

Ider ii ThLegebätk imps iagtich
frisch M Albrechtür 32

ZolÄvns
RSSN

Nildvru vtAAtNUkÄsiL

Summa 81982

Restaurant Fürstenthal
b Gas u Wasserwerksdir Schreyer
e Steinmetzmeister Emil Schober

Restaurant Paradies
b Stadtrath Keferstein

c Stärkefabrikbesitzer Preßler
a Christ Herberge z Heimath

d Maurermeister Kuhnt
e Kaufmann Hebekerl

a Reichenbach s Restaurant
d Braueceibesitzer Hugo Schulze

c Magistrats Registrator Jaenicke
g Restaurant Preßlers Berg

b Dr xdil Preßler
o Verwaltungs Direktor Harmg

a Hofjäger
b ittfmlmn Eduard Müller
e Kuusinann Albert Preßler

s F Kohl s Restaurant
k Kaufmann Paul Kösewitz
c Kaufmann Karl Schober

Stadtschützenhaus
d Kaufmann W G Beyer
z Kaufmann Wilh Bützow

a Frchberg s Garten
d Rentier F W Fritsch

c Kaufmann Erbß
Wettiner Hof

d Kaufmann Karl Herm
o Schlossermeister Müller

Hotel Preußischer Hof
l Kaufmann Gustav Steckner
o Kaufmann Gustav Moritz
Restaur zur Acmud erbi,aucrei
d Brauereidirector Görlitz

c Premierlieulen a D R Fischer

Hotel garni zur Tulpe
k Privatmann Zeising
o Rentier W Mulertt

s Concerthaus
k Kaufmann L Stückrath

e Kaufmann Magnus Bauer
a Neumarkt Schießgraben

d Kaufmann Julius Barck
Kaufmann Julius Lüderitz

Restauration zum Weißbiersalon
d Rentier Demuth

o Buchhändler Krapp
a Neumarkt Bierhalle

d Zimmermeister Stephan
e Papierhändler Gundlach

s Cafe Barbarossa
b Rittergutsbesitzer Dr Jäger

e Rentier Bonstedt
Der Magistrat

Staude

Sair il on
i

Vvr rkols istPpirewtl Ilotk ruul L Kr b
d

iZu hob in HaZle bei

KsSdolkjZgnün
1873

Vor iiFlio e Linriod
wnffsn knsl kanntö Li foigs

deiäöZ Isii
sXvLGWß 6Wcli e i5
nsmMtliek jsät N kalten I
l nsllusz nur ÜLill okns

unä IZsrnksiitü
T UDA ÄULli voUstäiläiA
j nvä sllkmsrxios 3 5 i

XömA NilitKr S
vrä Hslmssll Lsrlin 6 llÄse Z

iNÄU Ltrasss 104 Auswärts j
brisllitZb LrkolA rgntirt

er Rathgeber für alte und junge
sonen die in Folge übler Juzenb

gcwohnheiten sich geschwächt fühle
Es lese es auch Jeder der an Nervo
sität Herzklopfen BerdauungSbe
schwerden Hömorrhoiden leidet seine
auftichtige Belehrung hilft jährlich
vielen 1 tt 8 i I n kesiinälieit
und Gegen Einsendung von
1 Mari in Briefmarken zu beziehen
von ttr I ürns ,Homöopath, Vivn

II Wird inCouvert verschlossen überschickt N

prakt Zahn Arzt
iPlombiren Zahnziehen Mit
Lachgas künftl Wedisse Ke
juliren schi Meh nÄsr Zähne
e

Sprechst 9 Uhr Bonn ns 5 Uhr
Nachmnt ,5

Das ColastlügtMälde
jKmttrkolhmZrmmi

von
in Mü che

ausgestellt im

vom Sonnabend den Ä2 Fe
bruar nur eine Woche vou ttt

bis UhrEintritt S Psg

und Druck von R Rietichmann in HM
Expedition dtSISalle lche TvgÄlatteS Brshr RtriMraß IS aeöffnet von 7 Rhr Moraen bis 7 Nhr Wr d

Mr den JnieratentheU v rmnworil ch
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu Beilage
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